
Die Ostkolonisation:

Die Erklärung der Beziehung zwischen dem Ortsnamne Rudak in der Nähe von 
Thorn (Thorun) an der Weichsel und dem Familiennamen  Rudack finden wir 
bei  von Klocke in  seiner  Studie  zu  Wolter  von  Plettenberg   (Deutsch-
Ordensmeister  .  1494-1535):  Westfalen und Nordosteuropa,  Harrossowitz, 
Wiesbaden,  1964,  Schriften  der  Arbeitsgemeinschaft  für 
Osteuropaforschung  an  der  Universität  Münster.  In  dieser  Untersuchung 
beschreibt  er  die  Bedeutung  westfälischer  Bürger  für  die  Kolonisation  des 
Ostens.

Einige Gedanken von Klockes lassen es uns nicht unmöglich erscheinen, dass 
der Ort Rudak von einem Angehörigen der Familie Rudack benannt wurde.

Seite 13:
Bei  den  meisten  (Orten)  von  ihnen  bildet  ein  Personenname  das 
Stammwort. Dieses geht zurück auf den Lokator ... oder Unterlokator. In 
jedem Fall aber also auf den Mann, der die Anlage des Dorfes durchführt.

Seite 21:
Von der Ostseeküste zogen die Westfalen auch ins Hinterland ein ... Auch 
in  Thorn  waren  sie  im  14.  und  15.  Jahrhundert  zahlreich  vertreten, 
insbesondere  mit  Angehörigen  mittelwestfälischer  Geschlechter  ...  In 
Posen  war  Georg  Bock  aus  dem  Erbsälzergeschlecht  von  Werl  1452 
Schöffe und 1454 – 1482 Ratsherr und Bürgermeister. 

Gotthold Rhode und Wolf-Herbert Deus beschreiben im Heft 84 der Soester 
Zeitschrift des Vereins für die Geschichte von Soest und der Börde, Mocker 
& Jahn, Soest 1972, die Patrizier-Familie „von Soest“ in Thorn. Johann von 
Soest  (+1361)  war  Bürgermeister  von  Thorn  und  seine  Familie  hat  eine 
beachtliche Rolle im Thorner Patriziat gespielt.

So finden wir im Werler Georg Bock und im Johann von Soest, Vertreter aus 
dem Teil Westfalens, der die Heimat der Familie Rudack war.

Anm.:  In Thorn gab es  eine Rudack-Kaserne,  in der  Mitglieder  der  Rudack-
Familie auch stationiert waren.



Julius August Diedrich (Julius) RUDACK, 
Postassistent, 
geboren am 02.04.1881 in Soest, 

war im 1. Weltkrieg im Ort Rudak bei Thorn an der Weichsel in der 
Rudakkaserne stationiert. 

(Religion: rk), gestorben am 19.06.1954 um 20:00 Uhr in Dortmund 
(Hörde) mit 73 Jahren.

Standesamtliche Trauung mit 25 Jahren am 31.10.1906 in Dortmund, 
kirchliche Trauung am 01.11.1906 in Soest (St. Patrokli) mit Maria 
NEUHAUS, 

Aus dieser Ehe stammen:
1. Hedwig Wilhelmine Maria (Hedwig) RUDACK 
2. Egon Maximilian Julius RUDACK 


